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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des gouvernements cantonaux

Gesamterneuerungswahlen von kantonalen Regierungen fanden im Berichtsjahr in
sieben Kantonen statt (AI, AR, BL, FR, LU, TI und ZH). Gleich in vier kantonalen
Exekutiven kam es dabei zu Verschiebungen. Von Erfolg gekrönt waren die Grünen, die
in Basel-Landschaft, in Freiburg und in Zürich neu in die Regierung einzogen. Im
Baselbiet gewann die GP ihren Regierungssitz auf Kosten der SVP, deren Vertreter
abgewählt wurde, in Zürich anstelle eines ebenfalls abgewählten Vertreters der CVP und
in Freiburg auf Kosten eines nicht mehr antretenden Parteilosen. In allen drei Kantonen
blieb es jedoch bei einer bürgerlichen Regierungsmehrheit. Im Kanton Basel-
Landschaft lautete die Regierungsformel neu 2 FDP, 1 CVP, 1 SP und 1 GP, in Freiburg 3
CVP, 1 FDP, 2 SP und 1 GP und im Kanton Zürich 2 SVP, 2 FDP, 2 SP und 1 GP. Keine
Veränderungen gab es in den beiden Appenzell. Während im Kanton Appenzell
Ausserrhoden alle sieben Bisherigen bestätigt wurden (4 FDP, 2 SVP, 1 SP), wurde in
Appenzell Innerrhoden ein zurückgetretener CVP-Vertreter mit einem CVP-Vertreter
ersetzt (7 CVP). Auch im Kanton Luzern blieb hinsichtlich der
Regierungszusammensetzung (2 CVP, 1 FDP, 1 SP und 1 Parteiloser) trotz zweier
Vakanzen alles beim Alten. Die SVP, die in den Kantonen Freiburg und Luzern einen
Regierungssitz erobern wollte, scheiterte beide Male. Sie musste zudem ihren Sitz in
Basel-Landschaft hergeben. Auch bei den Ersatzwahlen im Kanton Waadt, die aufgrund
des überraschenden Todes von Jean-Claude Mermoud (svp) nötig geworden waren,
konnten die Grünen den Sitz auf Kosten der SVP gewinnen. Damit kam es im Kanton
Waadt zumindest bis zu den Gesamterneuerungswahlen im März 2012 zu einer links-
grünen Regierungsmehrheit. Darüber hinaus bewirkte der Misserfolg der SVP, dass sie
in der Romandie in keiner kantonalen Regierung mehr vertreten ist. Zu einem
historischen Wechsel kam es schliesslich im Kanton Tessin, wo die FDP nicht mehr
stärkste Partei in der Regierung ist. Die Lega gewann einen weiteren Exekutivsitz hinzu
und hielt neu zwei Exekutivmandate (2 Lega, 1 FDP, 1 CVP, 1 SP).

Insgesamt waren am Ende des Berichtjahrs 36 der total 156 kantonalen Regierungssitze
von Frauen besetzt. Der Anteil von 23,1% war damit erneut leicht angestiegen (2010:
22,4%). Zwei Frauen der Grünen waren für diesen Anstieg verantwortlich: Marie Garnier
in Freiburg und Béatrice Métraux nach den Ersatzwahlen im Kanton Waadt. Die meisten
Frauen in den kantonalen Regierungen stellte Ende Berichtjahr die SP (13). 40,6% der
SP-Regierungssitze sind in Frauenhand. Bei den Grünen sind 40% oder vier der zehn
Exekutivsitze von Frauen besetzt. Ebenfalls vier Mandate von insgesamt 13 (30,8%)
werden bei den übrigen Parteien (AL, BDP, LP) von Frauen gehalten. Die FDP-Frauen
besetzen 10 der 43 Regierungsämter (23,3%) und bei der SVP sitzen auf zwei von
insgesamt 18 Sitzen in kantonalen Exekutiven Frauen. Den geringsten Frauenanteil in
den kantonalen Exekutiven weist die CVP auf: leidglich drei der insgesamt 40 Sitze
(7,5%) werden von Frauen gehalten.
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